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5. Zusammenfassung 

 

Die aktuelle Studie untersucht die Auswirkungen aeroben Trainings auf den klinischen Verlauf 

bei Patienten mit hämatologischen Neoplasien nach Durchführung einer Hochdosischemo-

therapie und anschließender autologer Stammzelltransplantation. Insgesamt wurden 80 Patienten 

in die Studie eingeschlossen, von denen 37 Patienten ein tägliches, 30-minütiges aerobes Lauf-

bandtraining bei einer Intensität entsprechend 80% der maximalen Herzfrequenz absolvierten. 

Die Durchführung des Trainingsprogramms erfolgte nach einem Intervall-Training-Schema. Die 

übrigen 43 Patienten trainierten nicht. 

Nach der Entlassung zeigten sich bei den Patienten der Trainingsgruppe eine signifikante Ab-

nahme des Bedarfs an Erythrozytenkonzentraten sowie signifikant niedrigere Kreatininwerte. Bei 

der Evaluation der restlichen Parameter wie  der Dauer des stationären Aufenthalts und der 

febrilen Phase, der Höhe des Fiebers und der Ausprägung von Infektionen zeigte sich kein statis-

tisch signifikanter Unterschied zwischen den Gruppen. Bis auf eine Erhöhung der Transaminasen 

trat in der Trainingsgruppe keine Zunahme hepatischer, renaler, gastrointestinaler oder kardialer 

Komplikationen im Vergleich zur Kontrollgruppe auf.  

Der signifikant geringere Bedarf an Erythrozytenkonzentraten in der Trainingsgruppe könnte auf 

eine Stimulation der Hämatopoese durch das Training zurückzuführen sein.  

Die vorgelegte Studie belegt, dass Patienten mit hämatologischen Neoplasien nach Hochdosis-

chemotherapie und autologer Stammzelltransplantation ein moderates tägliches Ausdauer-

trainingsprogramm durchführen können, ohne dass es eine Zunahme klinischer Komplikationen 

zur Folge hat. Da die Patienten lediglich an 29% der Kliniktage trainierten, ist die fehlende Signi-

fikanz einer Vielzahl der Ergebnisse möglicherweise auf die geringe Anzahl der Trainings-

einheiten zurückzuführen. Dessen ungeachtet sollte körperliches Training in Zukunft ein fester 

Baustein in der Rehabilitation onkologischer Patienten werden. 
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